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Trendwende im
Stromgeschaft

Der deutsche RWE-Konzern
hat das Geschiftsjahr 2000/
2001 mit einem erheblich ver-
besserten betrieblichen Ergeb-
nis beendet. Der Zuwachs wird
mehr als 35% gegeniiber Vor-
jahr betragen. Der Konzernum-
satz wird gegeniiber dem Vor-
jahr um etwa 29 % auf rund 62
Mrd. Euro zulegen.

Im letzten Quartal des Ge-
schiftsjahres gelang es, den seit
sieben Quartalen anhaltenden
Negativtrend im Stromgeschiift
umzukehren. Trotz hoher Belas-
tungen schloss der Energiebe-
reich in diesem Zeitraum auch
bei Einbeziehung von VEW im
letztjdhrigen Quartal iiber Vor-
jahresniveau ab. Moglich war
dies durch eine konsequente
Fortfiilhrung des Kostensen-
kungsprogramms und eine Ren-
dite orientierte Preispolitik bei
Neuabschliissen. Zudem haben
sich die Preise auf dem deut-
schen Strommarkt stabilisiert.

FEBE
= FFEREFEER

Zentrale der RWE Plus AG in Essen.

RWE steigt in
osterreichischen

Energiemarkt ein

(rw) Der deutsche RWE-
Konzern positioniert sich auf
dem osterreichischen Energie-
markt und setzt damit die Inter-
nationalisierung seiner Kernge-
schifte konsequent fort. Die
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RWE Plus AG, Essen, erwirbt
auf Grund eines einstimmigen
Beschlusses der Karntner Lan-
desregierung, die von allen im
Kérntner Landtag vertretenen
Parteien gestellt wird, vom
Land Kérnten 49 Prozent der
Anteile an der Kérntner Ener-
gieholding Beteiligungs GmbH
(KEH), Klagenfurt. Die KEH
ist Hauptgesellschafter der KE-
LAG, die der Landesversorger
des Landes Kirnten mit den
Kerngeschiftsfeldern ~ Strom,
Erdgas und Wirme ist. Der
Verkaufserlos betrigt etwa 470
Millionen sFr.

E.ON hat nach
Powergen-Uber-
nahme immer noch
volle Kasse

(y) Der deutsche Stromkon-
zern E.ON sieht auch nach der
Ubernahme des britischen Ver-
sorgers Powergen Plc fiir um-
gerechnet 8,2 Milliarden Euro
noch hinreichend Finanzspiel-
raum fiir weitere Zukiufe.
«Auch nach der Ubernahme
konnten wir noch rund 40 Mil-
liarden Euro mobilisieren»,
sagte  Vorstandschef Ulrich
Hartmann. Die Gesamterlose
aus dem bei der Fusion von
Veba und Viag zu E.ON vor-
gesehenen Desinvestitionspro-
gramm bezifferte man mit eben-
falls rund 40 Milliarden Euro.

Strom zu
1000 Euro/MWh

Am Spotmarkt der holldn-
dischen Stromborse APX er-
reichte Spitzenstrom am 3. Juli
fiir die Zeit von 12 bis 13 Uhr
einen Preis von 1000 Euro/MWh
(rund 1,52 Franken/kWh). Gut
I Mio. kWh wurde in dieser
Stunde gehandelt. Der Durch-
schnittspreis betrug fiir den
3. Juli an der APX 257 Euro/
MWh.
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Montage der Generatoren.

«Universalgeneratoren»: aufstellen,
anschliessen, Strom erzeugen

(si) Der Siemens-Bereich Power Generation ist der Haupt-
lieferant der Generatoren fiir alle Anwendungsgebiete der Gas-
turbine H25 des japanischen Herstellers Hitachi. Die «Universal-
generatoren» konnen je nach Bedarf fiir 50 Hertz oder 60 Hertz
im Leistungsbereich von 25 bis 35 MW eingesetzt werden. Die
Maschinen, die im so genannten Package-Design ausgeliefert
werden, sind mit allen Hilfsaggregaten auf einem Grundrah-
men komplett montiert. Sie konnen sofort nach dem Zusam-
menbau mit der Antriebsturbine zum fertigen Turbosatz und
dem Anschluss der Versorgungsleitungen Strom erzeugen. Die
Vertfiigbarkeit dieser Generatoren liegt bei fast 100%.

Erfreuliches Wachs-
tum fiir Maschinen-
industrie

(sm) Die schweizerische
Maschinen-, Elektro- und Me-
tallindustrie (MEM-Industrie)
prasentiert ein erfreuliches 1.
Quartal: Mit einer Steigerung
von 10% bei den Auftragsein-
gingen im Vergleich zur Vor-
jahresperiode resultiert wieder-
um ein deutliches Plus der Be-
stellungen. In den ersten drei
Monaten exportierten die Un-
ternehmen der MEM-Industrie
Giiter im Wert von 15,2 Mrd.
Franken, was einem Wachstum
der Exporte um 9,1% ent-
spricht. Die Umsitze sind im
1. Quartal 2001 um 5,7% (In-
land + 10,5%, Ausland +3,4%)
gestiegen und liegen damit iiber
den Erwartungen.

Europaweite Zusam-
menarbeit bei

Brennstoffzellen

(rw) Die RWE Plus AG, Es-
sen, und das US-Unternehmen
Nuvera Fuel Cells, Inc., Cam-
bridge, fiihrender Hersteller
von Brennstoffzellen, wollen
ein Joint Venture zum Vertrieb
von Brennstoffzellenanlagen in
Europa griinden. Die Partner
wollen  Brennstoftzellenanla-
gen auf der Basis von Kraft-
Wirme-Kopplung mit einer
elektrischen Leistung bis zu
50 kW entwickeln, herstellen
und vertreiben. Die Anlagen sol-
len im Hausenergiebereich und
fir kleinere Gewerbeanwen-
dungen eingesetzt werden. Ziel
des Joint Ventures ist der kom-
merzielle Vertrieb der Produkte
ab 2004.
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Alexis Fries neuer
Prasident der
Alstom Power

(al) Der Schweizer Alexis
Fries wurde zum Prisidenten
des Sektors Power der Alstom
Gruppe ernannt. Der Sektor
umfasst alle Energieerzeu-
gungsaktivititen des franzosi-
schen Konzerns.

Der Sektor Power beschif-
tigt weltweit mehr als 50 000
Personen und damit iiber ein
Drittel der 140 000 Mitarbeiter
des ALSTOM-Konzerns. Mit
einem Umsatz von iiber 18 Mil-
liarden Franken trigt der Sektor
Power neuerdings mehr als die
Hilfte des Konzernumsatzes
von 33 Milliarden Franken.

Nach der Ubernahme des
50-prozentigen  Anteils der
ABB aus dem Joint Venture
ABB Alstom Power am 11. Mai
2000 iibernahm Alexis Fries di-
rekt die Aktivitidten des Gastur-
binensegmentes innerhalb des
Sektors Power. Mit rund 4000
Beschiftigten und einem Um-
satz von 5,2 Milliarden Fran-
ken hat der Sektor Power einen
etwa 80-prozentigen Anteil an
den Gesamtaktivititen der
ALSTOM in der Schweiz.

Tendances moins
favorables qu'il y a
une année

(fea) L’enquéte conjonctu-
relle que I’Association Suisse
des Fabricants et Fournisseurs
d’ Appareils électrodomestiques
(FEA) a organisée, pour le 2¢
trimestre 2001, auprés des fa-
bricants et importateurs d’ap-
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Kraftwerktechnik der Alstom Power: 5,2 Milliarden Franken Umsatz in der Schweiz.

pareils ménagers électriques in-
dique que, jusqu’a maintenant,
les bons résultats de I’année
précédente n’ont pas été at-
teints et que les prévisions pour
les prochains mois ne laissent
pour ainsi dire pas entrevoir de
modifications.

Franzodsische Strom-

horse im Juni 2001

(vd) Ein Jahr nach dem Start
der beiden deutschen Strom-
borsen in Frankfurt und Leipzig
ist im Juni 2001 die franzosi-
sche Stromborse PowerNext
eroffnet werden. Vorausgegan-
gen war eine Machbarkeitsstu-
die durch die trinationale Borse
Euronext, die im letzten Jahr
durch Zusammenschluss der
Borsen von Amsterdam, Briis-
sel und Paris entstand.

Betreiber der neuen Han-
delsplattform ist ein Konsorti-
um aus Euronext, dem franzosi-
schen Ubertragungsnetzbetrei-
ber RTE, einer Arbeitsgemein-
schaft aus Electricité de France,
Electrabel und TotalFinaEIf so-
wie BNP-Paribas und Société
Générale. Derzeit werden noch
Gespriche mit den Ubertra-
gangsnetzbetreiber CPTE (Bel-
gien) und TenneT (Niederlan-
de) tiber einen moglichen Bei-
tritt gefiihrt.

Neuer Leistungs-
messer mit Grafik-
display

(si) Mehr als 80 Messgros-
sen wie Phasenspannungen und

-strome, Wirk-, Blind- und
Scheinleistung  oder  Ober-
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Duopol im italienischen Strommarkt?

(vw) Ungeachtet des Widerstands aus der italienischen Re-
gierung kauft der franzosische Stromkonzern Electricité de
France (EdF) im Nachbarland weiter zu. Wie die Maildnder
Borsenaufsicht bekannt gab, stockte die EdF ihren Anteil am
Mischkonzern und Stromversorger Montedison SpA von fast
4% auf rund 20% auf. Italiens zustindiger Minister Enrico
Letta zeigte sich «iusserst besorgt» dariiber. EdF hatte den
Einstieg als strategischen Schritt dargestellt.

Italiens Strommarkt konnte so vom Monopol der Enel in
einen Duopol Enel/EdF verwandelt werden. Letta wies jedoch
darauf hin, dass die neue Regierung versuchen werde, dies zu
unterbinden. Staatlich kontrollierte auslédndische Stromunter-
nehmen wiirden es schwieriger haben, Anteile an Enel-Tochter
zu kaufen, die zur Privatisierung anstehen.

Die EdF riickt wegen ihrer Expansionspolitik zunehmend
auch ins Visier der Europdischen Kommission. Jetzt droht dem
staatlichen franzosischen Stromkonzern Arger mit EU-Wettbe-
werbskommissar Mario Monti. Ausloser sind Spekulationen
um den Einstieg von EdF bei dem
italienischen Energiekonzern Mon-
tedison, aber auch andere EdF-Teil-
kédufe von Unternehmen in der jiin-
geren Vergangenheit.

Montedison-Kraftwerk in Marghera.

EdF und Fiat machen Angebot fiir
Montedison

(y) Der italienische Autokonzern Fiat und die Electricité de
France (EdF) haben sich fiir eine Ubernahme der italienischen
Montedison zusammengeschlossen. Dabei werde die Deutsche
Bank AG als Berater der EdF auftreten und die Finanzierung
arrangieren. Die Verwendung der Holding Italenergia als Uber-
nahmevehikel erlaube es dabei, das Gebot als eine «italienische
Losung» erscheinen zu lassen. Die drei italienischen Banken
Intesa, Banca di Roma und Sanpaolo-IMI unterstiitzen den
Ubernahmeversuch.

kann der Messtechniker Ein-
stellungen am Gerit schnell
und einfach vornehmen.

schwingungsspannungen und
-strome misst und visualisiert
der Leistungsmesser Simeas P,
den der Siemens-Bereich
Power Transmission and
Distribution jetzt auf
den Markt bringt. Die
gemessenen Daten kann
das Gerdt — zum Bei-
spiel am Profibus DP als
Slave — auch an zent-
rale Rechnersysteme zur
Weiterverarbeitung liber- ===
tragen. Es eignet sich Z===
als  Anzeigeinstrument ==
zum Schalttafeleinbau in
Mittel- und Niederspan-
nungsschaltanlagen. Mit
einer passend zum Ge-
riit lieferbaren Software

Im Grafikdisplay die Leistung
messen.
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Geografische Informations-Systeme im Internet: Zusammenarbeit von Leica

Geosystems und Geocom Informatik.

Schweizer Allianz
fiir GIS- und
Kataster-Software

Die Leica Geosystems,
Heerbrugg, und die Geocom In-
formatik, Burgdorf, haben im
Bereich Geografischer Infor-
mations-Systeme (GIS) eine
strategische ~ Zusammenarbeit
vereinbart. Ziel ist die Schaf-
fung neuartiger durchgéngiger
Feld-Biiro-Feld-Losungen  fiir
Leitungsnetzinformations-, Ka-
taster-, GIS- und Vermessungs-
aufgaben, und dies unter spe-
zieller Beriicksichtigung der
Anforderungen des Schweizer
Marktes. Die universelle Tech-
nologie-Plattform des Environ-
mental Systems Research Insti-
tute (ESRI) bildet dabei die
Basis fiir einheitliche Daten-
erfassungs-, Verwaltungs- und
Ausgabestandards.

ABB: Auftrige zum
Ausbau des brasilia-

nischen Stromnetzes

ABB hat die Abschliisse ver-
schiedener Auftrige in der
Héhe von insgesamt 300 Mil-
lionen US-Dollar zur Kons-
truktion und zum Bau von
zwei  Hochspannungsiibertra-
gungsanlagen mit einer kombi-
nierten Lidnge von beinahe
1300 Kilometer bekannt gege-
ben. Die Stromiibertragungs-
linien sind zur Abdeckung der
steigenden Stromnachfrage in
Brasilien erforderlich.

64

© 1999, Geocom Informatik AG, Bernstrasse 21, CH-3400 Burgdort.

GIS im Internetg

[
Nl 2000000 26500,
Bauverwating
unbeksnnt 13820000 Arleshei,
77040

T

Yello hat
700000 Kunden

Die Yello Strom, grosster
der neuen Anbieter am deut-
schen Strommarkt, zéhlt nach
eigenen Angaben zur Jahres-
mitte rund 700 000 Kunden,
etwa 100 000 mehr als Ende
2000. Damit sei man eindeutig
Marktfithrer unter den neuen
Anbietern.

Erfolgreicher
Kurzschlusstest bei
Hochstspannungs-
transformator

ABB hat einen 107,5-MVA-
Einphasen-Generatortransfor-
mator mit einer Oberspannung
von 500 kV den Kurzschluss-
test erfolgreich abgeschlossen.
Zurzeit ist dies der einzige
Héchstspannungs-Maschinen-
transformator, der je einen der-
artigen Belastungstest erfolg-
reich bestanden hat.

Jubildum und
Neubauerdffnung
bei CTA

Kiiltemaschinen, Priizisions-
Klimaschrinke, Split-Klimage-
rite, Warmepumpen, Entfeuch-
tungsanlagen fiir Hallenbdder
und individuelle Gesamtlosun-
gen im Klimabereich: die CTA
Miinsingen befindet sich auf
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Europa ist nicht Kalifornien?

Bei uns wird die Offnung des Strommarktes immer noch als
Preisbrecher verkauft. Solche Verhiltnisse wie in Kalifornien sind
in Europa kaum moglich, wird verkiindet. Seien wir diesmal nicht
so selbstsicher. Fiir Wachstum und giinstigere Strompreise wird
tief in die Tasche gegriffen und auch hin und wieder quersubven-
tioniert. Der Kampf um Grosse ist voll im Gange. Grosse ist jedoch
nicht der Garant fiir eine sichere Stromversorgung. Kommt zuerst
das Fressen und dann die Versorgungssicherheit? Darum sehen es
nicht wenige Fachleute und Kunden sehr gerne, dass unser Bundes-
prasident Leuenberger die Verordnung zum Elektrizititsmarktge-
setz auf dem Tisch haben will.

Aus dem amerikanischen Westen vernehmen wir erfahrene, ge-
wichtige Stimmen. Die Amerikaner sagen, die Kosten sind weniger
wichtig als die Unzuverlissigkeit des Angebots. Was ndmlich mo-
mentan in Kalifornien mit der unzuverléssigen Stromversorgung
abliuft, fiirchtet auch die Regierung in Washington. Kalifornien ist
der sechstgrosste Wirtschaftsraum der Welt, wenn Kalifornien in-
folge Unzuverlissigkeit der Stromversorgung Schwierigkeiten hat,
dann wirkt das nachteilig auf das Bruttoinlandprodukt im ganzen
Land aus.

Es ist noch gar nicht lange her, posaunten Stromhiéndler in der
Schweiz vom Kéufermarkt, der Verkdufermarkt sei gestorben. Das
entspricht prizise jener Denkrichtung, die die Stromversorgung
schon in kurzer Zeit unzuverldssig macht. Das kann unsere Wirt-
schaft ruinieren. Dies will wohl niemand. Daher sind nur kalkulier-
te, kostendeckende Strompreise die Grundlagen zur zuverlissigen
Stromversorgung. Der liberale Markt kann eine sichere Stromver-
sorgung nicht garantieren. Eine Regulierung muss schon aus tech-
nischen Griinden und im Interesse der gleich langen Spiesse fiir die
Stromerzeuger und fiir alle Eigentiimer der Leitungsnetze sein. Ein
EMG und eine Verordnung zum EMG, die nur den offenen Strom-
handel im Auge haben und alles andere dem liberalen Markt iber-
lassen, kann kalifornische Verhéltnisse nur beschleunigen!

Max Matt, 9450 Altstditten

Erfolgskurs. Das Unternehmen,
das nicht nur die Produkte nam-
hafter Hersteller aus aller Welt
vertreibt, sondern in Miinsin-
gen auch selber einen Fabrika-
tionsbetrieb unterhilt, musste
auf die steigende Nachfrage

Betriehsgebaude der CTA in Miinsingen.

nach seinen Produkten reagie-
ren. Durch einen Anbau wurde
die bisherige Produktions- und
Lagerkapazitit verdoppelt. Die
Fertigstellung des  Neubaus
fallt mit dem 20. Firmenjubild-
um zusammen.

Bulletin ASE/AES 16/01



	Firmen und Märkte = Entreprises et marchés

